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A Bezirksschulpllege:

Hcru Steiner F., Oberamtma,nn in Solothurn. Präsidcnt.
Tschumi J., Proflossor in Solothurn, Inspektor'
Künzler E., Plol'essur il Solotlnrnr, fnspektor.
Kocher E., Pflrrcr, \riceprüsidrrnt irr f)bt,r'lil.
Arni J., I'o.qtlralter, in -Bit-.zrvii.

Burkhard J., Amt.ssclrreiber. in Soiotlurrn.
Eherhard N., alt-Arnmann, iu Schnottrvil.
Eberhard Fr., I(antonsrat. in Schnottrvil.
Eberhard [\., Pristhalter in Schnottr.il.
Fit'lk Bend., La,ntln,irt. in Riczu,il.
Jaggi J., a,lt-Arnisriclrtr,rr. in Riezu,il.
Ramser Fr., Ammann, in Schnottx.il.
Ramser Alex., Landt,ilt, in -(clrnottn-il.
Schluep Fr., Landu.irt, iu Schnottx'il.
Schluep Alff., Trtrnchvirt, in Schlottl.il.
Schreier J., Aurmann, in Biezrvil.
Suter R., Lttr,lrr ill, irr Sr,lrrrollrr il.
Wyß J., Anrtsrichtei', in l3iczrvil.

l. Verfeilung der Fächen:

Religionslel'tre, Deutsch, Französisch, Geschichte und Gesang.
Herr Niklaus Eberhard.

Arithmetik, Geontetrie, Geographie, Naturkunde, Zeichnen,
Buchltaltung, Kalligraphie und Turnen.

Herr Fritz Suter.

2. {Xehersichf des behandelfen Lehrsfofles.
Religionslehre. I. und IL Klasse wöchentlich I Str-rnde. Bilder aus

dem alten Testament und aus dem l-eben und Wirken JesLr.
Deutsche Sprache. I. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Das

Notwendigste aus der Wort- und Satzlehre. ü) Lektüre:
Lesen und Erklären prosaischer Lesestücke. Lesebuch von
P. A. Schmid. c) Aufsätze: Schriftliche Uebungen erzäh-
Ienden ur-rd beschreibenden Inhalts und Sprachübungen.

II. Klasse, wöchentlich 5 Stunden. a) Satzlehre und Inter-
punktionslehre. b) Lektüre: Prosa und Poesie aus dem Lese-
buch von P. A. Schrnid. c) Briefe, BeschreibLlngen, Abhand-
Iungerr.

Französische Sprache. I. Klasse wöchentlich 5 Stunden; Lehr-
buch Bauderet und Reinhard bis Lektion 40.

II. I(lasse, wöchentlich 5 Stunden; Lehrbuch Bauderet r-rnd Rein-
lrard, Abt. a bis Lektion 78, Abt. b bis Lektion 110.

Arithmetik. L Klasse, wöchentlich 4 Stunden. Teilbarkeit der
Zahlen. Behandlung der gemeinen und Dezimalbrüche. Drei-
satz und einfache Zinsrechnungen. Allgemeine Prozentrech-
nlrngen. Gewinn- und Verlustrechnungen.

II. Klasse, wöchentlich 3 Stnnden. Die Proportionen. Bürger-
liches Rechnen. In beiden Klassen viele Uebungen iur

Kopfrechnen.
Geornetrie. L Klasse, wöchentiich 2 Stunden. Allgemeine Lehre

von den Linien und Winkeln. Längen- und Flächenberech-
nungen. Die v.richtig-sten Lehrsätze des Drei- und Vierecks.
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f. Allgemeine $chulnachrichfen.

l. !leuaulnahmen:

Zur Ar-rfnahme meldeten sich 20 Schüler. welche alle aufge-
nornlren wurden.

2. Sc[ülerzahl:

Untere Klasse tr5 Knaben, g Mädchen, total 24.
Obere , 10 , g 7) 1) lg.

Ausgetreten 1 Schüler.
Bestand auf Ende des Schuljahres; 42 Schüler.
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3. Ierien:

Henet, Ernte und Erndet 4 Wochen.

4. A[senzen:

Begründete 295, unbegründete 26, total 321.

5, Sshulhesucle:

Von Seite der Herren Inspektoren B

), ,, ,, Bezirksschulplege 17

,, )j anderer Personen 3
An der letztjährigen Prüfung waren anwesend 37

6. §ohenkungen;

Von Seite des Staates: Jugendschriften und Bundesgesetze

7. Änschalfungon:

Durch den Staat: Eine Luftpumpe.

L Bezirkssshultond:

Vermögen ar"rf l. Mai 1911 Fr. 5919. 17

Vermöger-r des Vorjahres betrug . ), 5627.52

Vermehrung ,, 291. 65

9. Berulswahl attsgelretoner Schüler unil Schüluinnen:

Ein Schüler befindet sich auf der landw. Schule Rütti und
10 befinden sich in der franz. Schweiz.

10. Sehulreise:

Arn 10. und 11. Juli machte die Schr"rle eine wohlgelungen
Reise über die Kleine Scheidegg.

ll. Toileslall:

Der Tod hat aus der Reihe der Schulpflege
Herrn ,L Scltreier, Ammann von Biezwil abberufen.

Mitglied von 1896 bis 1911.

Er ruhe sanft !

.,

IL Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Der pythagoräische Lehr-
satz und dessen Anwendung. Die Berechnung von regel-
mässigen Vielecken. Flächen- und Inhaltsberechnung der
Körper. Zweite Wurzel.

Ceschichte. I. Klasse, wöclientlich 2 Stunden. Schweizerge-
schichte in Bildern von den Anfängen bis zur Gegenwart.
Lehrbuch, Schweizergeschichte von Ruegg.

IL Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Weltgeschichte in Bildern.
Lehrbuch von E. Bühler, Bilder aus der Weltgescltichte.

Geographie. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Die Schwei;
im Allgemeinen. Die Kantone.

II. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Europa, Asien, Afrika und
Amerika. Einiges aus der mathematischen und astronomischen
Geographie.

Naturkunde. I. Klasse, wöchentlich 2 Stunden. Beschreibung
von Pflanzen. Innerer Bau der Fflanzen. Innerer Bau des

menschlichen Körpers. Gesundheitslehre. Zoologie.
II. Klasse, wöchentlich 3 Stunden. Das Wichtigste aus der Lehre

der Mechanik, der Wärme und der Elektrizität. Geologie.
Technisches Zeichnen. L Klasse, wöchentlich l'1, Stunden.

Geometrisches Linearzeichnen.
II. Klasse, wöchentlich 1'/, Stunden. Projektives Zeichnen.

Parallelperspektive.
Freihandzeichnen. I. und II. Klasse, wöchentlich 11/, Stunden.

Zeichnen nach der Natur und nach Vorlagen.
Buchhaltung. I. Klasse, wöchentiich I Stunde. Leichtere Ge-

schäftsaufsätze und Ertragsberecltnungen.
II. Klasse, wöchentlich I Stunde. Der Wechsel. Einfache Buch-

führung eines Landwirtes.
Kalligraphie. I. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Einübung der

deutschen r,rnd lateinischen Schriftformen.
Gesang. I. und II. Klasse, wöchentlich 1 Stunde. Treffübungen,

Leseübungen, Lieder.
Turnen. (Siehe Turnbericht).
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